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S. REIPSCH, E rfurt

Schadauftreten von Orici musculosa HB. 
(Lep., Noctuidae) im Bezirk Erfurt

S u m m a r y  I t is reported about appearing of Oria musculosa as pest insect in E rfu rt district. 
Inform ation about development, biology, ecology and recom m endations to pest control are 
given.
R é s u m é  On inform e sur les dégâts causés par Oria musculosa  dans le d istrict de Erfurt. 
Le présent travail com prend des inform ations concernant les phases du développement, la 
biologie et l ’écologie. On donne des recom m andations pour m esures de contrôle.

In den Jah ren  1905 bis 1988 kam es im Bezirk 
E rfurt zum Schadauftreten eines bis dahin v er
einzelt bis selten vorkom m enden Schm etter
lings. Es handelt sich um die Eule Oria m uscu
losa HÜBNER (1808), m it dem deutschen N a
men Halm eule (SCHMIDT 1955).
Oria musculosa  ist eine vorderasiatisch-m edi
terrane Art. Ih re A realnordgrenze verläuft von 
M ittelengland über Südbelgien, die südw est
lichen Gebiete der DDR, M ittelböhmen, den 
Süden der VR Polen, den Süden der Belorussi
schen SSR, K asan bis zum Ural. Ih r Vorkom
men in der DDR fällt ungefähr m it dem Thü
ringer Becken und seinen R andplatten und m it 
den nordöstlichen H arzvorländern zusammen 
(HEINICKE & NAUMANN 1980-1982). Bio
tope sind w arm e trockene Gebiete des Flach- 
und Hügellandes. Bevorzugt werden kalkreiche 
Böden bzw. Kalkböden. Ih r A uftreten an den 
Fundorten ist vereinzelt bis selten (BERG
MANN 1954).
Eine bei SCHREBER (1752) gefundene Be
schreibung eines Schadauftretens von Raupen 
im Gebiet des T hüringer Beckens in den Ja h 
ren 1751/52 deutet m it großer Sicherheit auf die 
A rt O. musculosa. W eitere Angaben, die auf ein 
schädliches A uftreten der Halm eule auf dem 
heutigen Gebiet der DDR hinweisen, konnten 
in der L itera tur nicht gefunden werden.
Das erste Schadauftreten von O. musculosa 
w urde im Juni 1985 in der LPG S traußfu rt Kr. 
Söm m erda festgestellt. D araufhin erfolgten in 
den nächsten Jah ren  die Erfassung dieser A rt 
im gesam ten Bezirk sowie U ntersuchungen zur 
Morphologie und Phänologie, vorrangig auf 
dem Gebiet der LPG S traußfurt. Die LPG 
S traußfurt befindet sich im T hüringer Becken.

Die S tandorte der untersuchten Befallsschläge 
sind vorrangig Verwitterungsböden. Das Klima 
ist durch w arm e trockene Sommer und milde 
W intér gekennzeichnet.
Die Falter haben hellbraune Vorderflügel m it 
dunkel bestäubten Adern. Die F lügelspann
w eite der im Beobachtungsgebiet gefangenen 
F alter w urde zwischen 24 mm und 35 mm ge
messen. Die H interflügel der Weibchen sind 
weiß und die der M ännchen grau bestäubt. Der 
Falter ha t eine gedrungene Gestalt. Die M änn
chen sind deutlich kleiner als die Weibchen. Die 
beiden Papillae anales der Weibchen sind spa
telförm ig und sehr robust.

Die Eier haben eine kuglige, dorsiventral abge
flachte Form und sind längsgerippt. Ihre Größe 
w urde m it 0,6 mm bis 0,7 mm im Durchmesser 
und 0,4 mm in der Höhe gemessen. Die Farbe 
der frisch gelegten Eier variiert von orange 
bis gelb. Im V erlauf ih rer Entwicklung neh
men sie eine bräunliche und endgültig eine 
bleigraue Farbe an. Die Eihülle w ird perga
m entartig  transparent, und im Inneren ist un 
ter dem Binokular die spiralig zusam m enge
rollte Jungraupe zu erkennen.
Die frisch geschlüpfte Raupe ist 3 mm lang, von 
gelbbrauner Farbe und ohne Zeichnung. Kopf, 
Halsschild und H interleibsende sind glänzend 
dunkelbraun bis schwarz gefärbt. Die drei P aar 
dunkelbraunen Thoraxbeine und die fünf P aar 
gelbbraunen A bdom inalbeine sind gut zu er
kennen. Die folgenden Raupenstadien haben 
eine weißliche, hellgrüne und schließlich grüne 
Ausfärbung. Dorsal und la teral verlaufen je 
zwei ro tbraune Längsstreifen. Kopf, Halsschild 
und die P la tte  des letzten H interleibstergits 
sind gut sklerotinisiert und wie die Thorax-
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beine hellbraun. Die Stigmen sind schwarz. Die 
erwachsene Raupe erreicht eine Länge von 
etw a 32 mm.
Die P räpuppen und zunächst auch die Puppen 
haben eine glänzend olivgrüne Farbe. Inner
halb von wenigen Tagen nim m t die Puppe ihre 
endgültige glänzend braune Farbe an. Am 
Abdomenende der Puppen befinden sich zwei 
gerade, stachelförmige Fortsätze, die fast pa
rallel verlaufen.

Oria musculosa  hat eine G eneration im Jahr. 
Die Flugzeit der F alter erstreckt sich im Be
obachtungsgebiet von M itte Juli bis Ende 
August. Ih re F lugaktiv ität beginnt in der Däm 
merung. Anfang August konnten auf einem 
Som m ergerstenschlag gegen 21.00 Uhr MESZ 
die ersten F alter beobachtet werden. Sie liefen 
zunächst an den Halm en nach oben und blieben 
ruhig auf den Ä hren sitzen. Die Falter ließen 
sich leicht fangen. Gegen 21.30 Uhr MESZ flo
gen sie dicht über den Ä hren kurze Strecken. 
Sie konnten je tzt nicht m ehr ohne H ilfsm ittel 
gefangen werden. Nach ZAGOVORA (1935) 
legen die F alter w ährend ihres gesamtem Le
bens nur kurze Strecken zurück, sie bleiben am 
O rt ihres Schlupfes versam m elt.
Die Weibchen legten in Zuchtkäfigen im D urch
schnitt 315 Eier. Im Freiland befanden sich die 
Eier an W interw eizenstoppeln und Som m er
gerstenstoppeln sowie an den H alm en von 
Agropyron repens (L.) P. B. und Festuca ovina 
L. Die Eier w erden m it Hilfe der Papillae an a
les zwischen Halm  und Blattscheide plaziert. 
Je  Halm  w urden zwischen 6 und 127 Eier, im 
Durchschnitt 40 Eier, ausgezählt. In den Eiern 
vollendete sich ab M itte Oktober die em bryo
nale Entwicklung. Die Raupen führen in der 
Eihülle gut erkennbare Bewegungen aus, die 
bei T em peraturanstieg aktiver werden. Oria 
musculosa  überw in terte  im Beobachtungsgebiet 
in diesem Stadium.
Der Schlupf der Raupen erfolgte im  Freiland 
ab M itte April. Aus Eiern, die im Septem ber 
aus dem Freien geholt worden w aren und dann 
bei 24 °C gelagert w urden, schlüpften vom 
26. November bis zum 11. Januar des folgenden 
Jahres Raupen. Aus Eiern, die Anfang Januar 
aus dem Freien geholt w urden, begann der 
Schlupf bereits sieben Tage nachdem  sie bei 
einer Tem peratur von 24 °C gelagert w orden 
waren. Bei A ufbew ahrung der Eier in  einer 
konstanten Tem peratur von 4 °C erfolgte kein 
Schlupf. Die Raupe schafft sich zum Schlupf ein 
rundes Loch an der Seite der Eihülle. U nter 
Zim m erbedingungen dauerte der Vorgang bis

zum Verlassen des Eies 175 M inuten. Bei Ver
suchen, in  denen die Eier in  verschiedenen Bo
dentiefen deponiert w urden, gelangten die Rau
pen bis zu einer Ü berw interungstiefe von 
25 cm im F rüh jah r an die Erdoberfläche.
Nach Verlassen des Eies ist die Raupe sehr ak 
tiv. Sie legt in kurzer Zeit rela tiv  große E ntfer
nungen zurück. Bei T em peraturen von 24 °C 
überlebte eine Raupe zwei Tage ohne Nahrung. 
Die frischgeschlüpfte Raupe fü h rt an den B lät
tern  ih rer W irtspflanze fü r kurze Zeit einen 
Lochfraß durch. Danach bohrt sie sich am 
H alm grund durch ein selbstgenagtes Loch ein 
und friß t im H alm inneren nach oben. Ist der 
junge Halm  zerstört, verläßt ihn  die Raupe 
durch ein ebenfalls selbstgenagtes Loch und 
befällt den nächsten auf die gleiche Art. W äh
rend der gesam ten vegetativen Entw icklung der 
W irtspflanzen lebt die Raupe auf diese Weise. 
Da sie in  der Lage ist, den H alm knoten zu 
durchnagen, friß t sie im m er den gesam ten 
Halm  aufw ärts. Bei Beginn der generativen 
Phase ändert die Raupe ihre Lebensweise. Sie 
bohrt sich durch die Blattscheide und friß t nur 
noch die von ihr um hüllte Ä hrenanlage. Die 
Anzahl der R aupenstadien konnte nicht be
stim m t werden, da eine vollständige R aupen
aufzucht unter Zim m erbedingungen nicht ge
lang. SOLINAS (1971) schreibt von insgesam t 
fünf Stadien.

Die Puppen w erden ab Ende Jun i in der W ur
zelzone bis 5 cm tief im Boden gefunden.
Von den natürlichen Gegenspielern w urden der 
R aupenparasit Ichneumon sarcitorius L. und 
der Puppenparasit Erigorous cerinops Grav. 
beobachtet.

Oria musculosa tr itt  an den G etreidearten W ei
zen, Roggen, Gerste und Mais als Schädling auf 
(BUHL 1975). Nach BERGMANN (1954) w erden 
auch der H afer und nach KONTEV (1973) die 
Hirse befallen. Von den G räsern w erden als 
W irtspflanzen in der L ite ra tu r angegeben:
— Calam agrostis epigejos (L.) ROTH (SPULER 

1908)
— Festuca ovina L., Brachypodium pinnatum  

(1.) P. B. (BERGMANN 1954)
— Hordeum m urinum  L., Avena fatua L. (SO

LINAS 1971)
— Bromus L. ssp., Cynodon dactylon (L.) Pers., 

Agropyron Gaertn. ssp., Setaria P. B. ssp. 
(KONTEV 1973)

— Lolium L. ssp. (HAIDARI 1975)
Im Beobachtungsgebiet w aren die häufigsten 
W irtspflanzen Som m ergerste und W interw ei-
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Abb. 1 : P häno log ie  von Orla m uscu losa  HB. im  B e z irk  E rfu rt im  M ittel d e r  J a h re  1986 b is 1988.
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zen. Schäden w aren auch durch Befall an Lo- 
lium m ultiflorum  LAMK. zu verzeichnen. An 
A rrhenatherum  elatius PRESL. w urden Schad
symptome festgestellt, aber keine Raupen ge
funden. M it großer Sicherheit w ürde sich der 
W irtspflanzenkreis im Beobachtungsgebiet bei 
um fangreicheren Untersuchungen der G räser 
erw eitern.
Im Jah re  1985 w urde O. musculosa  auf einigen 
Som m ergerstenschlägen im K reis Sömmerda 
und im  K reis E rfurt festgestellt. Eine E rm itt
lung des Befallsum fangs w urde nicht vorge
nommen. Im Jah re  1986 tra t die Halm eule e r
neut in den genannten Kreisen, zum Teil sehr 
stark schädigend auf. Insgesam t w aren 550 ha 
Som m ergerste befallen. Von den 380 ha befal
lener W interweizenfläche m ußten auf G rund 
der starken  Schädigung 77 ha umgebrochen 
werden. Im Jahre  1987 erw eiterte sich die Be
fallsfläche in den beiden Kreisen auf 2 500 ha, 
davon 2 000 ha Sommergerste und 500 ha W in
terweizen. Schäden w aren auch in Beständen 
m it Welschem W eidelgras zu verzeichnen. Bei 
intensiven K ontrollen w urden vereinzelt R au
pen in den Kreisen Bad Langensalza und Son
dershausen festgestellt. Im Jah re  1988 breitete 
sich das Gebiet des Schadauftretens nicht w ei
ter aus. In den Kreisen Bad Langensalza und 
Sondershausen w ar es nicht zum Aufbau einer 
Schadpopulation gekommen. Insgesam t w aren 
1 850 ha durch O. musculosa befallen, davon 
1 570 ha Som m ergerste und 280 ha W interw ei
zen.
Der Lochfraß der frischgeschlüpften Raupe und 
das Einbohrloch am H alm grund sind zunächst 
nur un ter dem Binokular zu erkennen. Erst 
durch das folgende Pflanzenw achstum  werden 
beide Schädigungen gut sichtbar. Im Fi'eiland 
zeigt sich der Befall zuerst an den Som m er

gerstenpflanzen. Sie reagieren anfangs m it 
einem Vergilben und A bsterben des betroffe
nen Halmes. Später, wenn die Raupe eine 
Länge von ungefähr 10 mm erreicht hat, ist das 
von ih r geschaffene Einbohrloch an  Som m er
gerste und W interweizen gut erkennbar. Am 
oberen H alm teil ist m anchm al das A usbohr
loch zu finden. Im  Inneren des Halm es befinden 
sich Genagsel und Kot. Beides hat frisch eine 
grüne Farbe und verfärb t sich später gelb
braun. K urz vor dem Ährenschieben sind Ein- 
und Ausbohrloch nur noch an der die Ähre um 
hüllenden Blattscheide zu finden. Im Bestand 
tr itt  der Befall meist herdweise auf. Befallene 
Pflanzen sind an den V ergilbungserscheinun
gen, an der geringeren Wuchshöhe, am  Stecken
bleiben der Ä hren und an den unvollständig 
ausgebildeten Ä hren zu erkennen. Es w ar fest
zustellen, daß die Raupen aus den B efallsher
den abw anderten, so daß sie dort nicht m ehr 
zu finden waren.
Auf einem W interweizenschlag w urden im Juli 
innerhalb der Befallsherde zwischen 42 und 
75 Prozent befallene Halme ausgezählt. Der 
Durchschnittsbefall des gesam ten Schlages lag 
bei 0,1 Prozent. Auf einem auf der gesamten 
Fläche außerordentlich stark  befallenen Som
mergerstenschlag w urde eine Schädigung an 
94 P rozent der Halm e ausgezählt.
Erste Ergebnisse zur Bekäm pfung von O. m us
culosa können kurz folgenderm aßen zusam 
m engefaßt werden.
1. Durch den jährlich wechselnden Anbau von 

W irts- und Nichtwirtspflanzen auf der glei
chen Fläche kann ein Schadauftreten ausge
schlossen werden.

2. Zur mechanischen Bekäm pfung der Eier 
kann eine 30 cm tiefe H erbstfurche einge
setzt werden.

1987/88

A bb. 2: O rte des S ch ad au ftre te n s von Oria m uscu losa  im B ezirk  E rfu rt in den  Ja h re n  1985 bis 19B8.
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3. Im Versuch und in der P raxis zeigten die In 
sektizide Bi 58 EC, Decis EC 2,5 und Sherpa 
25 EC möglichst früh  nach dem R aupen
schlupf appliziert die beste W irkung. Eine 
chemische Bekäm pfung setzt aber E rfahrun
gen und genaue K enntnis der Besonderhei
ten von O. musculosa  voraus. Eine routine
mäßige Behandlung muß unbedingt abge
lehnt werden, um ökologische Schäden zu 
vermeiden.

Die Ursachen, die zum Schadauftreten von O. 
musculosa  im Beobachtungsgebiet geführt 
haben, sind ungeklärt. Nach CHAMBON (1982) 
sind Ursachen für die H erausbildung von Schad
erregerpopulationen der Halm eule neben gün
stigen K lim abedingungen, der jahrelange Anbau 
von Getreide nach Getreide und der Mähdrusch 
in einer Höhe über den Eigelegen von O. m uscu
losa am  Halm. Diese Bedingungen sind auch im 
Beobachtungsgebiet vorzufinden. Dazu kom m t 
eine auf G rund der Bodenbedingungen über 
Jah re  durchgeführte flache Herbstfurche, die 
den Schlupf der Raupen begünstigte. Ob sich
O. musculosa  im Beobachtungsgebiet als per
m anenter Schaderreger etab liert und ob eine 
weitere A usbreitung auf andere Gebiete der 
DDR erfolgen w ird, kann noch nicht vorausge
sehen werden.

A nm erkung: Das vorliegende Them a w urde 
von der V erfasserin im Rahm en einer Diplom
arbeit an der M artin -L uther-U niversität Halle, 
Sektion Pflanzenproduktion, bearbeitet: 
REIPSCH, S. (1988) : Biologie, Schadauftreten 
und Bekäm pfung von Oria musculosa  HB. 
(Lep., Noctuidae) im Bezirk E rfu rt in den Ja h 
ren 1985 bis 1988.
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